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Erscheint wöchentlich 3 Mal ,

am Mittwoch , Freitag und
Sonntag .

Abonnementspreis :
ierteljährlich 1 Mart .

№ 37 .

Insertionsgebühr :
Für die dreispaltige Corpus¬
Betle 10 Pf , bei Wiederholun¬

gen Rabatt .

Inserate werden angenommen
Langenstraße Nr . 72 , Brüder¬
Straße Nr 20 , Rosenstr Nr . 37 .
Agentur : Büttner & Winter ,
Annoncen - Expedition in Ol¬
denburg .

Correspondent
für das Großherzogthum Oldenburg .

Zeitung für staatliche und communale Interessen ,

Organ zur Unterstützung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Vierter Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Sonnabend , den 26. März .

Bum 26 . März 1881 .

Was dränget den Sänger zu seinem Gesang

Und füllt ihm die Seele mit jubelndem Klang ?

Was läßt ihn besingen die Freude , den Schmerz ,

Und zwiingt zu begeisterten Liedern sein Herz ?

Es ist , wenn die Muse mit göttlichem Kuß

Ihm öffnet ihr Neich und mit segnendem Gruß

Ihn führet , geleitet zu ihrem Altar

Und reicht ihre herrlichsten Schäße ihm dar .

Er sucht nun zu nügen sein glücklich Geschick ,

Auf Herrliche Namen wirft schnell sich sein Blick ,

Auf Namen , die Jeder mit Ehrfurcht nur nennt

Und die man als Segen des Volkes erkennt .

Und schnell dann ergreist er die Leher mit Lust ,

Besinget aus freudiger , fröhlicher Brust

Den edelsten Namen mit Ruhm und mit Preis ,

Den prangen er sah in dem heiligen Kreis .

Der Name , der heute sein Lied strahlend schmückt ,

Auf den mit Begeisterung Oldenburg blickt ,

Wem ist dieser Name nicht theuer und werth ,

Wer ist hier im Lande , der ihn nicht verehrt ?

Elisabeth , herrlichste Krone der Frau ' n,

Du bist es , auf die wir mit Ehrfurcht hinschau ' n,

Die stets wir verehren mit Herz und mit Wort ,

Die Segen verbreitet an jeglichem Ort . -

O , wie viele Thränen schon trocknetest Du ,

Und trauernden Herzen verschafftest Du Nuh ;

Dein Helfen , es trägt nicht den prahlenden Schein ,

Du findest im Wohlthun den Lohn ganz allein ;

Du suchest die Häuser der Armuth oft auf ,

Zu lindern des trostlosen Unglückes Lauf ,

Zu stillen die Schmerzen , zu hemmen die Pein ,

Um so den Bedrängten ein Engel zu sein .

Dein Wirken , wer hat es im Land nicht geschaut ?

Wer hat je auf Dich schon vergebens gebaut ?

Wem Hülfe von Nöthen , der flüchtet zu Dir ,

Du edelste Fürstin , Du herrlichste Zier !

D' rum faltet die Hände Dein Volk zum Gebet ,

Für Dich es den himmlischen Segen erfleht :

Daß Gott Di ch beschüße mit heiliger Hand ,

Und lang ' Dich erhalte dem Volke , dem Land !

1881 .

Das Testament des Verschollenen .
Criminal Novelle

bolt

=

N. J . Berger .

( Fortsetzung . )

Nachdruck verboten .

" Ich sagte schon , als ich Preussach wiederfand , wie

schmerzlich sein verändertes Aussehen mir auf die Seele fiel.
Und nun stand er da, er, der verfallene, welke Mann, vor ihr ,

der herrlichen, reizenden Frau , die in fast jungfräulicher Schön¬
heit blühte. Welch' ein Wiedersehen! Welche Gefühle mußten
sich in Albertinen ' s reinem Gemüthe regen ! Gern hüllte ich
in tiefen , ewigen Schleier das , was ich noch zu sagen habe,
sagen muß , weil dies der Schlüssel ist zu dem tragischen Aus¬
gange der verhängnißvollen Zusammenkunft !

Hermann erschien , wie ich sehr bald wahrnahm , in einemt
Zustande unnatürlicher Aufregung ; er hatte Wein nach der
Ruine mitgebracht und ihm nur zu übermäßig zugesprochen .

„Auch Albertinen , die anfangs davon Nichts zu ahnen
schien, konnte der Zustand Preussachs auf die Dauer nicht ent=
gehen. Hermanns ganzes Benehmen hatte etwas Ungestümes,
Zudringliches, und jene Anmuth, die ihn wohl sonst, wenn er
nur wollte , liebenswürdig und anziehend machte , schien voll¬
ſtändig von ihm gewichen . Albertine ich las es in ihrer
Seele bereute den Schritt , den sie gethan ; allein er war
geschehen .

" Beide Gatten waren gleich zu Anfang , als ich mich an¬
schickte, sie sich selbst zu überlassen , mit Bitten in mich gedrun¬
gen, ich möge Zeuge ihres Beisammenseins bleiben . Gern gab
ich nach. Auch ein alter Mann, der Hermann als Führer ge¬
dient hatte , mußte in unserer Nähe seinen Platz nehmen . So
schien es Albertine zu wollen. Von dem Geſpräche konnte

der Alte nichts verstehen ; es wurde meistens in französischer
Sprache geführt .

HDiefen Ruf hörte ich noch und Hermann lag am

Boden , im Blute , das Messer in der krampfhaft geballten

Was soll ich sagen von dem Inhalt dieser Unterre - Hand , welche die Klinge tief in sein Herz gestoßen hatte . Al¬

dung Ihr einziges , ewig wiederkehrendes Thema war Herbertine , neben ihm hingesunken , selbst blutend , einer Dhn =

manns eifriges Bemühen um Wiedervereinigung , Albertinens macht nahe .

stetes Berufen auf den Willen ihres Vaters . Es war Mittag

geworden ; wir waren Alle erschöpft , besonders Albertine .

Hermann ließ die von seinem Führer mitgebrachten Erfrischuns

gen auspacken ; wir Männer sprachen ihnen fleißig zu und

auch Albertine genoß einige Bissen. Hermann , der Unselige,
trant immer mehr von dem feurigen Weine; seine Bitten
wurden dringender und gingen zulegt in Drohungen über,
deren Heftigkeit sich fast bis zur Brutalität steigerte.

Albertine war aufgestanden ; sie schien Willens , sich zu

entfernen. Ich lauschte auf jeden Wink von ihr.
Hermann gewahrte es, und mit einem wahren Höllenblick ,

mit wildrollendem Auge rief er :

" Ihr steht im Bunde ! o , ich durchschaue Euch !"

Albertine warf nun einen strafenden Blick auf ihn . „ Herr

von Nordeck ! " sagte sie, ich gehe !"
#Also Du gehit ? " schrie Hermann furchtbar erregt . Er

hielt sein großes , mehrschneidiges Messer in der Hand .
Du gehst ? Wohlan ! gehe hin , verstoße mich, wirf

mich zurück in dieses Leben, das mir eine Hölle ist. Leben ?
Nein ! In den Tod wirfst Du mich! Gehe! aber erst sieh
mich sterben !"

" Und er zückte das Messer gegen seine entblößte Bruſt .

Was nun geschehen ist ? Vergebens bemühe ich mich,

mir die Begebnisse der nächsten Augenblicke in geordneter Rei¬

henfolge zu vergegenwärtigen. Ich weiß nur , daß mir das
unbedachte Wort entfiel :

„ Hermann ! schämst Du Dich nicht , Deiner edlen Ge =

mahlin ein solches Theaterspiel zu bieten ?"
" Dies entflammte Hermanns Wuth zur Raserei .

" Elender ! ich sollte nicht zu sterben wissen ? "

Hierzu eine Beilage .

-

Kaum meiner selbst bewußt , riß ich zuerst sie empor .

Ihre Rechte blutete ; im Momente des Todesstoßes hatte sie

in das Messer gegriffen ; eine ausspringende Klinge hatte sie

verlegt und das Messer fand unaufhaltsam sein Ziel .

„ Der Führer , schnell besonnen , zog das Eisen aus der
es war zu spät . Ein einzigesBruft des Unglücklichen

mattes Regen des Hauptes , ein gebrochener Blid , ein schwaches
Röcheln das war Alles , was noch das letzte Glimmen des

Lebensfunkens in Hermanns Brust verrieth .

"

" Albertine , die schwache, zarte Frau , war die erfte , die

in dieser verzweifelten Lage Ruhe und Ueberlegung gewann .

Nur dem Verscheidenden galt ihre Sorge ; kaum daß sie mir

gestattete , den Blutstrom ihrer eigenen Wunde zu stillen und

diese flüchtig zu verbinden .
" Der Führer bemühte sich , den Körper des unglücklichen

Hermann in eine solche Lage zu bringen , daß ich die Wunde

untersuchen fonnte . Im Felde hatte ich mir einige Erfahrun =

gen gesammelt , die ich jetzt hoch anschlug . Sie belehrten mich

leider, daß keine Hoffnung mehr sei. Ich ließ eine Leiche
auf den harten Steinboden niedergleiten.

„ Ich war nun um Albertinens Sicherheit besorgt . Das

Blut aus Hermanns Todeswunde floß in Strömen dahin :

schon waren meine Kleider besudelt ; sie mußte die Nähe der

Leiche meiden, sollte dieses Blut nicht an ihr zum Verräther
werden. Ich verstopfte die Wunde mit Hermanns Taschentuch
und nun beriethen wir , was mit der Leiche zu thun sei.

Der Alte meinte : Lassen wir den Körper hier , wohin

oft in Jahren fein menschlicher Fuß sich verirrt , so bleibt

Alles verborgen ; aber freilich der Todte verwest dann

auch, uugesehen von christlichen Menschenaugen .



Der Höllengeift der Attentate .
Die schwerste Frage, die das furchtbare Petersburger

Verbrechen nahe legt, ist die : "Wie wird der dämonische
Geist , der sich am 13 . März fund gab , dieser grau¬
same , menschenmordende , Alles vernichtende Geist
gebändigt ? "

Er lebt nicht bloß in Rußland . Der Geist , der die

Attentate erzeugt, hat die Könige von Italien und von Spanien
morden wollen, er hat den Kaiser von Dentschland mehrmals
von der Erde hinwegräumen wollen . Er hat auch schon An¬

dere, die weniger zu regieren haben, aber gegen Schlechtes sich
erheben, mit dem Tode bedroht : Schriftsteller, Zeitungsredak¬
teure , Priester , Gutseigenthümer .

Dieser Geist aus der Hölle heißt in Italien und Spanien
Radikalismus, in Frankreich Intransigentismus, in Irland
Barnellismus, in Deutschland Socialismus; in Rußland nennt
er sich Nihilismus . Es ist aber ein und derselbe Geist, der
vernichten will, was den Träumen, die er hegt, entgegentritt.
Er ist übrigens so schlecht und schlau, daß er sich selbst in

Heiligthume einschleicht und die Gewänder großen Eifers an

nimmt . Er ist die größte Gefahr der Gegenwart .

Wie ist er zu bändigen ? Wer das doch so recht und
voll wüßte ! -

Es ist die Stunde wieder um einen Lauf näher gerückt,
in der Jeder, der etwas auf Erden zu ordnen und zu regieren
hat , fich prüfe : ob er einerseits nicht etwas zur Nährung
jenes unjeligen Geistes beigetragen hat oder beiträgt , und an =

bererseits, ob er vorbereitet iſt, jenem Geiſte, der unter der
Decke wächst und noch weiter wachsen wird, zu begegnen? ob
er Mittel hat , ihn zu bändigen ? Das ist unsere Ueberzeu¬
gung , daß alle guten und üblen Thaten der Menschen aus
ihrem Bezug zur Religion kommen . Im rechten Glauben
und Leben erzeugen sich gute Zeiten , im falschen Glauben und
Leben erzeugen sich schlechte Zeiten . Den Beweis hierfür lie
fert die Geschichte. Glaube allein genügt nicht ; darum reden
wir von 3 und Leben nach wahrer Religion .

Den Zerstörern im Westen, Süden , Norden und Often
Europas fehlt Gottesglauben und Leben darnach. Wer leben¬
dige Religion hat, d. h. die wahre Religion lebendig ,
der liebt, der zürnt in Geduld und ist geduldig im Unmuth ;
er zerstört nicht, weil er das Gebot dessen achtet , der Rache,
Vernichtung des Feindes verbietet . Wer keine Religion hat ,
thut was er mag ; er wehrt sich, wie er will ; er schlägt den
Gegensatz nieder, wie er ihn trifft. In der Freiheit , die der
Mensch sich voll nimmt, ohne Rücksicht auf Gottes Gebote, wächst
der Nihilismus im Dften Europas unter falschem Drucke im
Geheimen, im Westen unter falscher Allbefreiung durch das Gesetz
offen. Die Mutter „Freiheit" ist dieselbe ; ihr Gespons heißt
Unglaube in Ost und West. Sie führen ihren sauberen
Haushalt offen im Westen, geschützt durch die schönen Gesetze
der Preß , Vereins - , Versammlungs - , Gewerb - , Ehe- , Schenk¬
und sonstiger Freiheit , im Osten versteckt, weil dort zwar
Loris Wielitoff waltet, aber feine Wahrheit der Religion und
kein Leben darnach geben kann .

Zürich und anderen Städten gelenkt und bringend schleunige
Abhilfe dieses Treibens verlangt wird , welches eine stete Gefahr
für die Ruhe in Europa und die Sicherheit der Fürsten und
Regenten herbeiführe. (Alle Regierungen sollten sich vereinigen
dem Schandtreiben der Communisten , Nihilisten , Sozialisten u . s. w .
endlich ein Ende zu machen und die finſtern Brutſtätten zu
vertilgen , wo sie sich finden . Die Red .)

Deutscher Reichstag . Die Mittwochsszung bot
bei der fortgesetzten Etatsberathung Gelegenheit, die männig¬
fachsten Wünsche und Beschwerdenvorzubringen. Abgeordneter
v. Tzarlinski äußerte sich eingehend über die Ursachen der

Auswanderung aus Posen : Die Verdrängung der polnischen
Sprache , den Culturkampf und die Steuerlaft. Abg. Auer
meint , die Großgrundbesiger sollten nur höhere Löhne zahlen ,
dann blieben die Leute im Lande. Abg v. Below weist diese
Begründung zurück ; die Landwirthe könnten nicht besser zahlen.
zudem wandern auch nicht die Nothleidenden, sondern gerade
die Wohlhabenden aus . Staatssecretär v . Bötticher verspricht
für die nächste Seſſion die Vorlegung eines Geſetzentwurfs
über das Auswanderungswesen.

-

Bei dem Etat des Reichseisenbahnamtes erhebt sich eine furze
Diskussion über die bereits oft besprochene Frage der Concur
renz zwischen Staats - und Privat - Eisenbahnen. Die sämmt¬
lichen Ausgabetitel wurden unverändert bewilligt . Wegen

der Kosten für den Zollanschluß von Altona droht ein Con¬
flict zwischen Reichsregierung und Reichstag auszubrechen. Die
Budget-Commission hatte ausdrücklich beantragt , daß die Kosten
vom Reichstage zu bewilligen sind , während der Abg . v . Kar¬

dorff Uebergang zur Tagesordnung vorschlug. Darum drehte
sich nun die Debatte , die am Donnerstag erst zum Abschluß |
gelangen sollte .

Desterreich . In letzter Zeit sind bekanntlich in Defter =
reich mehrfach räuberische Ueberfälle der Geldbriefträger ,
namentlich auch in Gasthöfen , vorgekommen . Mit Rücksicht
hierauf hat die österreichische Postverwaltung vor Kurzem die
Bestimmung getroffen , daß die Briefträger nur dann verpflich¬
tet sind , Geld - und Werthsendungen für in Gasthöfen logirende
oder in Aftermiethe wohnende Personen in deren Logis bezw.
Wohnung zu bestellen , wenn der Hausaufseher, Portier , Haus¬
meister oder Wohnungsgeber den Briefträger in das Zimmer
des Empfängers begleitet und im Bestellbuche oder auf dem
Ablieferungsschein mit unterschreibt.

Frankreich . Die Commission zur Vorberathung des
Gesezentwurfs, betreffend die Durchbohrung des Simplon oder
Moutblanc, ist gewählt. Fünf Mitglieder sind für die Durch¬
bohrung des Montblanc, fünf für die des Simplon und ein Mit
glied für die Durchbohrung des Kleinen St . Bernhard .

Gambetta hat gefiegt ! Das Ministerium wird in der
Frage wegen Einführung der Listenwahlen neutral bleiben;
damit giebt es natürlich den letzten Reſt ſeines Ansehens dem
Volke preis und Grevy ist für die Abdankung reif.

Das Zuchtpolizeigericht hat zwei Arbeiter wegen öffent¬
lichen Anschlagens von Adressen , in welchen die Nihilisten be=
glückwünscht wurden , mit je 8 Monaten Gefängniß belegt und

-

unter den Chorsängern vor der Festungskirche einen Mann
in Chorsängerkleidung verhaftet , der sich eingeschlichen hatte . Ob bei
ihm wirklichSprengbomben gefunden worden, ist nicht bestimmt. . .

Der nene Kaiser hat die Würdenträger berufen nnd erklärt ,
er wünsche von seiner Umgebung vor Allem Wahrheit . Es
läge ihm weniger am Jaſagen, als an unbedingter Aufrichtig=
keit und freier Sprache . Fedorow , der Stadthauptmann
von Petersburg , ist durch Baranow , den Vertrauten des Czaren ,
ersetzt worden. Ferner berichtet man , daß in das frühere
Heim des neuen zaren , in das Antischkow-Palais , Drohbriefe
gesandt worden sind . Der Inhalt des einen soll lauten :

Wenn der Kaiser nicht ohne zu zögern das Regierungssystem
ändere, würde er gleichzeitig mit dem „gerichteten" Kaiſer be=
erdigt werden !" In diesem Tone sind sämmtliche Briefe gehalten . ¬
Der Prozeß gegen Russakow und Genossen ist um einige Tage
verschoben worden , da die Polizei noch eine wichtige Ver=
brecherin entdeckt hat. Dieselbe soll eine Mitschuldige an dem
Hartmannschen Attentate , eine Freundin des am 11. d. Mts .
verhafteten Jeljaboff sowie die Leiterin Russakows gewesensein.
60 Zeugen , darunter 11 Sachverständige, sind geladen worden .
Es wird allgemein behauptet , daß der bekannte , aus London
verschwundene Nihilistenführer Hartmann zur Zeit des Atten¬
tats in Petersburg gewesen sei.

"

Griechenland . Die Deputirtenkammer hat nach leb =
haften Berathungen den Gesezentwurf, wonach die bisher aus
verschiedenen Gründen vom Militärdienst Befreiten zum Dienſt
bei der Jahne einberufen werden, in dritter Lesung angenom¬
men. Die Regierung soll vertraulich in Madrid bei Bazaine
angefragt haben, ob er den Oberbefehl über die griechische
Armee übernehmen wolle.

-

Lokales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 26 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wohnte
heute Vormittag der feierlichen Entlassung der Abiturienten des
GroßherzoglichenGymnasiums bei . In Begleitung SeinerKönigl.
Hoheit befand sich der Flügel - Adjutant Premier = Lieutenant
Herr von Wangenheim . Nach Beendigung der Feier richtete
Seine Königliche Hoheit der Großherzog an jeden Einzelnen
der Abiturienten huldvolle , freundliche Worte .

verleihen geruht : I. das Ehren = Comthurkreuz dem Königlich
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zu

Preußischen Oberstlieutenant und Commandeur des West¬
preußischen Kürassier -Regiments Nr . 5 , von der Groeben :
II. das Ritterfreuz zweiter
Steuer-Inspector Hoffmann in Oldenburg ; III. das all¬

Classe dent Königlich Preußischen

gemeine Ehrenzeichen zweiter Klaffe dem Ministerialboten Focken .

Zur Feier des Geburtstages Ihrer Königlichen Hoheit
der Frau Großherzogin prangte heute unsere Stadt im

Das Alles läßt ahnen , was wir meinen : wie jener Geist den Redacteur des Blanqui ' schen Blattes , das jenes Schriftstück schönsten und reichsten Flaggenschmuck . Zur Feier dieses Tages
gebändigt werden sollte . Wer die wahre Religion hat , der

abdruckte , zu 6 Monaten Gefängniß und 2000 Francs Geld hatte die Cäcilienschule einen Festactus veranstaltet .
lebe nach ihr und verbreite dieses Leben; wer sie nicht hat,
der suche sie. Jeder belebe in seinem Kreise jeden Rest von

Religion in sich und Anderen ; meide Alles , was den Funken
löschen könnte, vor Allem durch die Ueberzeugung , daß nur
Religion hilft . Die da gesetzt sind . Religion zu schützen und
zu fördern, mögen dies thun, und vor Allem jenen Frieden
mit Religion und Kirche suchen , unter dem allein religiöse
Arbeit und Entwicklung, die jetzt so nothwendige, vor sich gehen
fann .

Tagesbericht .
Der Reichskanzler soll dem Schweizer Bundesrath

eine Droh- und Warnungsnote haben zugehen lassen, in welcher
die Aufmerksamkeit der eidgenössischen Regierung ernstlich auf
die Communisten - und Nihilisten -Zusammenkünfte und Congresse
in Genf und auf die Socialistenbewegung in Basel, Freiburg ,

Um Gotteswillen, nein !" rief Albertine, hier fann die
Leiche nicht bleiben !"

, , Unter bittern Thränen wandte sie sich an mich . Der
Todte sei doch ihr Gatte , der Vater ihrer Tochter , ihr einst so
theuer gewesen . Der Gedanke , daß er ohne den Segen der
Kirche , ohne ein Grab in geweihter Erde vermodern sollte ,

buße verurtheilt. Auch die Redacteure von vier andern Blät¬
tern wurden wegen desselben Vergehens zu Geld - und

Freiheitsstrafen, Rochefort zu 1000 Francs Geldbuße ver¬
urtheilt .

England . Gladstone theilte im Unterhause die 11
Hauptpunkte für den Friedensschluß mit den Boers mit .

Danach verspricht England, weter seine Garnison vorrücken
zu lassen, noch Kriegsvorräthe nach Transvaal zu senden. -
Die Boers haben sämmtliche von den Engländern gestellten
Bedingungen angenommen .

Die Vorbereitungen für die Räumung Kandahars sindweit genug gebiehen, um im nächsten Monat zur Ausführung
zu gelangen. Die Ueberlassung der Stadt an Abdurrahmanzu gelangen. Die Ueberlassung der Stadt an Abdurrahman
Khan ist nunmehr eine beschlosseneThatsache, obwohl der Emir
sich kaum in Rabul behaupten kann .

Rußland . In der Nacht zum 21. d . wurden in Peters¬
wieder viele Verhaftungen vorgenommen. Man hat u. A.

sie der Zufammenkunft geneigt zu machen . Sie erzählte mir ,
sie habe einst bei dem Genusse des heiligen Abendmahls mit
den Ihrigen ihrem Vater den Schwur gegeben , Hermann nie
wiederzusehen ; sie habe den Schwur , allen Versuchungen tro¬
Bend , bis hierher gehalten ; der Gedanke allein , die Familie
Preussach könne ihr die Tochter entreißen , die Besorgniß,
welche ihr sogar Rechtskundige eingeflößt , die Preussachs fönn

Diese Worte , dem Führer verständlich gesprochen, brachten mit einer solchen Reclamation durchdringen
ten den Alten auf den klugen Einfall , der Sache den Anstrich sie zu dem Bruche ihres Versprechens verleitet .
eines Raubmordes zu geben , wodurch dem Todten wenigstens
ein ehrliches Begräbniß zu Theil würde .

dieser Gedanke würde sie tödten .

dies habe

„Nie" , fuhr sie fort , «darf er, der theure Vater , erfah¬
ren , wie ich an ihm , an meinem gegebenen Worte gefrevelt

" Der verständige Rath des Alten gefiel mir und fand habe ; es würde ihn ins Grab stürzen, die Kunde von dieser
auch Albertinens Billigung. Mit Hülfe des Führers nahm Pflichtvergessenheit seines einzigen Kindes. Ich werde schwei¬
ich der Leiche Oberkleider , Börse , Uhr und das Portefeuille
ab ; die Kleider und die Jagdtasche des Todten sollten augen- gen über das Geschehene, und wenn es je offenbar würde, ja
blicklich verbrannt werden. Der Rauch indeß , welcher uns in Gerechtigkeit mich verfolgte, ich würde schweigen

wenn man mich für die Mörderin hielte , wenn der Arm der

der Ebene verrathen konnte , ließ uns von dem Versuche abstehen . ins Grab, bis aufs Blutgerüft.
bis

" Der Führer versenkte die Kleider in eine tiefe Grube ,
welche sich hinterwärts der Ruine befand, und wälzte schwere
Steine darüber .

Die Uhr, die Börse, den Trauring und das Portefeuille
des Todten drang ich Albertinen auf , da sie dieselben zur
Noth verbergen konnte. Nur der Siegelring an Hermanns
rechter Hand war fest eingewachsen und nicht zu beseitigen .

" Ich darf kaum erwähnen , daß wir nun die Leiche von
dem abgeschiedenen Schauplatz ihres Todes zu der Kapelle her¬
niederschafften, wo sie eher dem Zugange der Menschen erreich
bar schien .

" Es war die höchste Zeit, an die Rückkehr nach Hilgen
berg zu denken. Der Führer erbot sich , Albertine zu einem
Wundarzt zu geleiten , der ihre Wunde verbinde . So lange
wir in der öden , menschenleeren Wildniß fortschritten , führte
ich die unglückliche Frau , deren Schmerz nun um so lebhafter
und wirklich herzzerreißend hervorbrach . Auf diesem Wege
erfuhr ich erst, welche Mittel Hermann angewendet hatte, um

Gedanken zu verscheuchen, mit denen Albertine sich quälte. Es
„Ich bot meine ganze Beredtsamkeit auf , die düsteren

chnitt, sagte sie : das sei ihre letzte Bitte an mich, daß ich,so lange ihr Vater lebe, nie einem sterblichen Wesen vertrauen10 lange ihr Vater lebe, nie einem sterblichen Wesen vertrauen
solle , daß sie Hermann gesehen habe .

gelang mir nicht . Mit einem Tone , der mir durch die Seele

Ich versprach ihr feierlich, was sie begehrte. Auch der
alte Führer, innig gerührt und nassen Auges , leistete ihr ohne
3ögern ein gleiches Gelöbniß.

Jegt war es Zeit , mich zurückzuziehen . Schon lichtete
sich der Wald wenn uns Menschen begegneten ! Meine
Kleider waren vom Blute geröthet ; an den ihrigen fanden
fich nur einige leicht zu verbergende Blutflecke , welche schlimm¬
sten Falls auf Rechnung der verwundeten Hand gebracht wer =
den konnten . Aber eine andere Besorgniß fiel mir
schwer aufs Herz . Albertine hatte den Handschuh zu der ver¬
legten Hand verloren. Wo ? wußte sie selbst nicht genau ;

Scine Durchlaucht der Prinz Ysenburg - Büdingen
beehrte die heute Vormittag stattgefundene feierliche Entlassungder Abiturienten des Großherzoglichen Gymnasiums mit seiner
Gegenwart . Ihre Durchlaucht die Prinzessin Yſenburg¬
Büdingen wohnte der Schulfeierlichkeit in der Cäcilien¬
schule bei .

- -

herr von Schrend in der gestern Abend stattgefundenen
Dem Stadtrath theilte der Herr Oberbürgermeister Frei¬

Sizung mit, daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog
den städtischen Behörden Seinen Dank für die Beileidsbezen=
gung wegen des in St . Petersburg stattgefundenen Attentates
ausgesprochen habe .

doch meinte sie, er könne ihr erst im gebahnten Wege entfallen
sein , wo sein Auffinden feinen Verdacht erregen würde .

" Ich traute der Versicherung nicht ; ich beeilte mein
Scheiden von ihr und welch ein Scheiden ! - - Ich ging
noch einmal zur Ruine hinauf , den Handschuh zu suchen -
vergebens ! - Albertine sette ihren Weg in Begleitung des
Alten fort , und ich sah sie nicht eher wieder , als hier !

Noch muß ich diesen versiegelten Brief , den mir Her¬
mann von Preusfach zwei Tage vor seiner Zusammenkunft mit
Albertinen einhändigte, in Ihre Hände legen , Herr Präsident !
Ich habe denselben bisher noch nicht geöffnet ; eine heilige
Scheu hielt mich davon zurück und Sie werden finden , daß
die Siegel unverletzt sind. Offenbar hat der Verstorbene den
Verschluß mittelst seines Siegelringes, den man noch an seiner
Hand fand , bewerkstelligt ."

"

Damit überreichte er dem Präsident einen Brief .
Haftig griff derfelbe darnach und obwohl er an Herrn

schrieben , wie die Schreibverständigen später mit Sicherheit
bröckelte Siegel. Der Inhalt war
von Nordeck adressirt war , erbrach er das schon theilweise zer

Der Juhalt war von Hermanns Hand ge =

furzgefaßte Teſtament des an seinem Wohnort so lange Zeit
und Uebereinstimmung bekundeten . Das Schriftstück war das

für verschollen Gehaltenen. Er sagte darin gleich zu Anfang,
die Aussöhnung mit seiner Gattin nicht gelänge. Vor diesem
daß er sich selbst den Tod geben werde , falls ihm

eigenen Zeugniß des Todten mußte auch der letzte
Verdacht gegen Albertinen schwinden .

"

, ,Das Weitere wissen Sie , Herr Präsident ! " sagte Nor¬
deck, nachdem der hohe Beamte das Schreiben gelesen. Mein
Bericht ist zu Ende.Bericht ist zu Ende . Gott , dem Ewigen , sei Dank , daß er
noch nicht zu spät tam !"

( Schluß folgt . )



1

Großherzogliches Gymnasium . In der Aula
des Großherzoglichen Gymnasiums fand heute Vormittag 11
Uhr die feierliche Entlassung der Abiturienten statt . Eingeleitet
wurde die Feier durch einen Vortrag des Gymnasialchors , und zwar
der Oldenburgischen Bolfshymne , Heil dir o Oldenburg " . Nach
dem dann der Chor noch ein Lied gesungen hatte , begannen
die freien Vorträge der Abiturienten Dede , G. Müller
und B a p p. Den ersten Vortrag hielt Dede in lateinischer
Sprache über Nil sine magno Vita labore dedit morta¬
libus ( Horat ) , den zweiten hielt Müller in französischer
Sprache über : , , De l ' utilité des sciences et des arts
dans un Etat " , und den dritten B app in deutscher Sprache
mit dem Thema : „ Lessings Gedächtniß bei der deutschen Ju¬
gend ". Alle Drei entledigten sich ihrer Aufgabe in vorzüg=
licher Weise . Hierauf hielt der Herr Director Ste in eine län¬

gere Rede und richtete am Schlusse derselben sehr bewegte Ab¬
Schieds-Worte an

Wir machen unſere Leſer noch an dieser Stelle darauf Großherzogliches Theater.aufmerksam , daß sich der bereits in unserer vorigen Nummer
erwähnte ausführliche Bericht über die Generalversammlung der
Oldenburgischen Spar : und Leih - Bank in der
Beilage zu unserer heutigen Nummer abgedruckt findet . Wir
dürfen denselben der besonderen Beachtung unseres geschätzten
Leserkreises um so mehr empfehlen , als derselbe von der Soli¬
dität , tüchtigen Leitung und außerordentlich ersprießlichen Wirks
samkeit des genannten Bankinstituts , das sich aus kleinen An¬
fängen heraus zu einem so gewaltigen Geschäftsumfang entwickelt
bat und mit jedem Jahre immer weitere Blüthen treibt , aber¬
mals in ganz hervorragender Weise Zeugniß ablegt .

1.

Sonntag , den 27 . März 1881 :

94 . Vorstellung im Abonnement .
Macbeth .

Trauerspiel in 5 Aufzügen von Shakespeare .

Kirchennachricht .

Lambertikirche .

Am Sonntag , den 27 . März :
Hauptgottesdienst (8 Uhr) : Pastor Willms .

statirte , daß es ihm zur ganz besonderen Freude gereiche , in 3wischenahner See belegenen Gebäudes mit seinem werthvollen
2 . Hauptgottesdienst ( 10 % Uhr ) : Paftor Roth .Gegenwart unseres gnädigsten Landesfürsten aussprechen zu

können, daß sie Alle nicht allein durch vielen Fleiß und bewiesene
große Fähigkeiten , sondern auch durch streng sittliche und
moralische Führung sich hervorragend ausgezeichnet hätten.
Nachdem derselbe dann die Reifezeugnisse vertheilt , womit das
letzte Band mit der Schule gelöst war, empfahl Herr Director
Stein seine jungen Freunde auf ihrem ferneren Lebenswege
dem Schutze des Allmächtigen. Hierauf sang der Gymnasialchor
das Lied : „Nun danket Alle Gott" , womit die ernste und das
Herz erhebende Feierlichkeit ihren Abschluß fand .

Für die im nächsten Monat stattfindende Ausstellung
von Lehrlings - Arbeiten bewilligte der Stadtrath in
sciner geftrigen Sitzung auf Antrag des Magistrats als Bei :
hülfe die Summe von 300 Mart .

Das Anfangsgehalt der städtischen Polizeidiener ist
in der Regel zu 1050 Mart neben dem üblichen Kleidgelde
von 75 Mart pro Jahr festgestellt worden. Das Maximal
gehalt ist auf 1500 Mark mit der Maßgabe bestimmt , daß
das Kleidgeld in das Maximalgehalt einzurechnen sei. Hierin
liegt eine Infonsequenz und um diese zu beseitigen , wurde auf
Antrag des Magistrats vom Stadtrath gestern beschlossen,
daß in Zukunft das Kleidgeld auch neben dem Maximalgehalt
zu gewähren sei .

Bei der hiesigen Volksschule hat sich die Nothwen¬
digkeit berausgestellt, eine siebente Claffe zu errichten, da eine
Claſſe zu Ostern voraussichtlich116 Kinder haben wird. Die
Einrichtung einer neuen Classe zu Ostern hat der Stadtrath
beschlossen, sowie die zur Herstellung und Ausstattung des
Zimmers erforderlichen 900 Mark bewilligt. Die Besetzung
der vakanten Stelle macht einige Schwierigkeit, da das Ober¬
schulcollegium der Stadt einen Lehrer nicht überlassen kann.
Es war in Vorschlag gekommen , eine Lehrerin anzustellen, doch
war der Stadtrath der Meinung , daß hiervon bei der ge=
mischten Volksschule abzuschen sei , es sich vielmehr empfehle
einen Lehrer anzustellen . Falls sich bis Ostern feiner mehr
finden sollte , wurde der Magistrat ermächtigt , in irgend einer
Weise Aushülfe zu schaffen, event. auch durch die provisorische
Annahme einer Lehrerin sür das Sommerhalbjahr .

Das Privat -Pulvermagazin , welches von den hie¬
sigen mit Pulver handelnden Kaufleuten zur Aufbewahrung
ihres Vorrathes benutzt wird , ist einer Reparatur bedürftig ,
welche ca. 250 Mark Koſten verursachen wird. Ein Theil
der Interessenten hat sich geweigert, zu diesen Reparaturkosten
einen Beitrag zu leisten . Mit Rücksicht hierauf hat der Stadt¬
rath beschlossen, die Ausgabe aus der Stadtcaffe zu decken ,
in Zukunft aber von jedem , der das Pulvermagazin benutzt ,
eine jährliche Miethe von 10 Mark zu erheben .

( Ses . - Nr. 139 , 1 - 3 . 141 , 1 - 4 . 155 , 1 - 2 . )
Gesang des Kirchenchors im zweiten Hauptgottesdienste .

Bibellehre (212 Uhr) : Pastor Roth .
Am Freitage den 1. April :

Passionsgottesdienst (1114 Uhr) : Pastor Brake .
Am Sonnabend , den 2. April :

Abendmahlsgottesdienst (11 Uhr) : Pastor Willm 3.

Garnisonkirche .

Sonntag , den 27 . März :

Zwischenahner Kur - und Bade -Anstalt . Der
zweite und vielleich legte Auffaz des Verkaufs der Kur- undBade¬
Anstalt in Zwischenahn, dieses stattlichen und so schön am reizenden

Inventar , findet am 6. April statt. Die Gebote im ersten
Aufsfag von 36,000 Mart sind so sehr dem betreffenden Db =
jecte unangemessen , daß wir darüber weiter gar kein Wort
verlieren wollen. Wir hören dagegen, daß ein Gebotverlieren wollen. Wir hören dagegen, daß ein Gebot von
70,000 Mark vorliegt, wenn der Zuschlag sofort ertheilt
werden würde. Aber auch dieses Gebot ist nach jeder Rich¬
tung hin unzulänglich und wäre es dauernd zu beklagen, wenn
ein so schönes und werthvolles Besigthum für einen solchen
Preis verschleudert würde. Der niedrigste Preis müßte
100,000 Mart sein , und zwar um so mehr , als ein hiesiger
Wirth , welcher Erfahrung hat , der Ansicht ist , daß das in
Rede stehende Etablissement die letztere Summe auf alle Fällewerth sei. Vielleicht wäre die Anstalt auch für den Staat 10 Uhr Gottesdienst: Divisionspfarrer Dr. Brandt .
geeignet , der nämlich fort und fort gezwungen ist, seine in der
Nähe befindliche Anstalt in Wehnen durch Umbau vergrößern
zu müssen. Das Zwischenahner Besigthum dürfte sich als ein
Zweig der Wehner Anstalt wohl eignen. Unserer persönlichen Gottesdienst ( 10 Uhr) : Paftor Ramsauer .
Ansicht würde es am meisten entsprechen , wenn die Zwischen¬
ahner Anstalt in der bisherigen Weise könnte weiter geführt
werden . Und daß in Zwischenahn noch ein Geschäft zu machen
ist, das hat Indorf im vergangenen Jahre zur Genüge be- Gottesdienstwiesen . Sollte sich nicht ein Consortium zur Uebernahme
finden ? Die Summe von 100,000 Mart müßte doch eigent¬
lich für Oldenburger Geldleute eine Spielerei sein zusammen
zu bringen . Ist Niemand da, der rechtzeitig die Initiative
dazu ergreift? Eventuell gebe man Actien aus ; wir glauben
sicher, daß dieselben an den Mann zu bringen sein werden .

Brake . Der vom Norddeutschen Lloyd auf der Ul.
richsschen Werft in Vegejack neu erbaute für die Passagier
fahrt Bremen -Bremerhaven beſtimmteSalondampfer "Forelle"
passierte am Donnerstag hier vorbei ; derselbe saufte mit einer
ungeheuren Schnelligkeit dahin, so daß derselbe wohl den Er=
wartungen , die an diesen Dampfer gestellt wurden , entsprechen
wird. Die eigentlicheProbefahrt zur Abnahme des Dampfers
wird in einigen Tagen stattfinden ; für die oldenburgische
Eisenbahn dürfte der Dampfer eine scharfe Konkurrenz werden.

Vermischte Nachrichten .
Berlin . (Vom Hofe .) Anläßlich seines Geburts¬

tages sind dem Kaiser Wilhelm Glückwunsch - Telegramme von
den meisten Höfen Europas zugegangen . Unter den Gratu =
lanten befanden sich die Kaiser von Rußland und Desterreich ,
die Königin Victoria von Großbritannien , König Humbert von
Italien , die Könige von Bayern , Sachsen und Württemberg
und andere deutsche Fürsten . Alle Telegramme bringen den
Ausdruck tiefer Verehrung . Ganz besonders erfreut soll der
Kaiser über den Glückwunsch des Kaisers Alexander von Ruß¬
land gewesen sein. Aus allen größeren Städten Deutsch¬
lands sind Berichte über die Feier des Kaiser Geburtstages
eingetroffen. Der Kronprinz ist auf besondere Einladung
des Czaren doch noch einige Stunden früher nach Petersburg
abgereift , als ursprünglich im Plane lag .

Anzeigen .

=

Ofternburger Kirche .

Am Sonntag , den 27. März :

Methodistenkirche .

Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr).
Am Sonntag , den 27 März :

Prediger Göß .

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Coursbericht
Dom 26 März 1881 .

4 " Deutsche Reichsanleihe
40 Oldenburgische Consols

Stücke à 100 Mt . im Verkauf 1/4 0/0 höher .)
40 , StollhammerAnleihe
10 Jeverſche Anleihe .
4 ° o Dammer Anleihe

040 Wildeshauser Anleihe (Stücke à Mt. 100.¬

40 , Landschaftliche Central-Pfandbriefe
4 ' Brafer Sielachts - Anleihe

3%, Oldenb. Prämien - Ant. per St. in Mark
50% Eutin - Lübecker Prior.-Obligationen
42 % Bremer Staats -A::leihe von 1871.0

1200 Wiesbadener Anleihe .

40 \ do . do .

getauft verkauft
101 101,55

99,75
99,75

99,75 100,75

99,75 100,75
99,75 100,75

100,75
99,75 100,75
99,60 100,15

152,10
101

102,25 103,25
101,25

151,10

101,10 101,65
105,35 106 . 15

11 , Preußische consolidirte Anleihe
42 % Preußische consolidirte Anleihe
41/2 Schwedische Hypoth. - Pfandbriefe vou 1879 . -
412 % Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .- Bank . . . .

42 % PfandbriefederBraunsch.-Hannov. Hypoth.-Bant
5o Körbisdorfer Prioritäten
OldenburgischeLandesbank-Actien

4 %
20

4

do . do .

do .

Do.

[40 Einz . u . 5 % 3 . v . 31. Decbr . 1880 . ]
Oldenb . Spar - u . Leih - Bank - Actien

(40 % Einz . u . 4 % 3. v . 1. Jan . 1881 . )
Osnabrücker Banfactien à Mt . 500 vollgezahlt 4 %

Zins von 1. Jan . 1881 .

Oldenburger Eisenhütten-Actien (Auguſtſehn)
Oldenburger Versicherungs- Gesellschafts- Actien pr .

(5 % Zins vom 1. Juli 1880 )

Stück ohne Zinsen in Mark
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M.

"

Holländ .

" " 11London 1 Lstr .
New -York für 1 Doll .
Bafnoten für 10 Gld .

Der Ausverkauf

" PP

101,50 102,50
98,25 99,25

100,85 101,85
96 97

100,50

160 165,50

113 115
100

168,25 169,05
20,425 20,525

99 11 4,20 4,26
16,70

der zur Konkursmasse der Frau C . Raschen , Gaststrasse hieselbst , ge¬hörenden Schuhwaaren wird fortgesetzt . Ausser Herren - und Damen¬
stiefeln ist noch eine grosse Parthie von Kinderstiefeln , Filz - und Tanz¬
schuhen vorräthig , welche zu noch mehr ermässigten Preisen abgegebenwerden . Der Konkursverwalter :

Rechtsanwalt Dr . Büsing .

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank . Confirmanden-Hüte und Müßen
Durch Beschluß der heutigen Generalversammlung ist die Dividende für das Jahr 1880 auf 17 % allen Façons empfiehlt zu billigſt geſtellten Preiſen

festgesetzt. Die Auszahlung erfolgt mit
Mark 42 per Stück

gegen Einlieferung des Dividendencoupons Nr . 9, für 1880 , von heute ab
in Oldenburg : bei unserer Caffe ,
in Brake und Wilhelmshafen : bei unseren Filialen ,
in Osnabrück : bei der Osnabrücker Bank ,
in Berlin : bei der Deutschen Genossenschaftsbank von Soergel , Parrisius & Co ,
in Bremen : bei Herren J . Schulze & Wolde,
in Leer : bei der Ostfriesischen Bank .

Oldenburg , am 24 . März 1881 .
Die Direction .

Ferd . Bernard ,
Schütting straße 11 .

Schützenhof zum Ziegelhof.
Am Sonntag , den 27 . März 1881 :

Grosses Concert ,
von der Capelle des Oldenburgischen Infanterie - Regiments

unter Direction des Herrn Hüttner .
Anfang 4 Uhr .

Es ladet ergebenst ein Sophie Bargmann .



Mart 93f .

115,000

5,000
110,000

37,543 23

4,543 23

8,788 03

1,788 03

33,000

7,000

2,798,008 24

2,795,194 77

5,593,203 01

Darlehen gegen Unterpfand :
a . im Herzogthum Oldenburg belegt
b . auswärts belegt .

600,619 30

140,176 50

Rückständige Zinsen 1880

740,795 80
72 54

Bilanz der Oldenburgischen Spar - und Leih -Bank

Caffe baar vorräthig
Bank -Gebäude in Oldenburg

Abschreibung .

Bank -Gebäude in Brake

Abschreibung .

Bank - Inventar

Abschreibung

Wechsel -Conto :
a . Oldenburgische Wechsel
b . Fremde Wechsel .

Activa .

pro 1. Januar 1881 .

339,431 53 Attien -Capital
ab : 60 % fehlende Einzahlung

Einlagen -Conto :
a . auf Bankscheine belegt

Passiva .

3,000,000

1,800,000

Mart 93f .

1,200,000

8,832,721 79

6,294,788 56

15,127,510 35

92 % auf halbjährige

213,967 96

529,317 18

( Davon stehen Mark 13,944,559 . 05
Kündigung à 4 % )

Zinsen auf obige Bankschein -Einlagen bis 1. Januar 1881

Wechsel -Conto :
Zinsen -Vortrag pro 1881

Darlehen gegen Unterpfand :
Zinsen -Vortrag pro 1881

Darlehen gegen Hypothek :
Zinsen -Bortrag pro 1881

Conto - Corrento - Creditoren :

a . Guthaben von Inländern

b . auf Contobücher belegt

Check -Conto , 758 Conten

45,358 49

Darlehen gegen Hypothek :
Im Herzogthum Oldenburg belegt
Rückständige Zinsen aus 1880

Effecten -Conto :
Werth der vorhandenen Effekten

b . Guthaben von Auswärtigen
2,480,966 83

20,935 68 Diverse Creditoreu

3,966 50

899 95

747,550 46

103,755 12

851,305 58

412,503 36

Dividenden -Conto :

2,519,930 43

Conto -Corrent - Debitoren :

a . Inländische Forderungen 3,434,490 44 Reservefonds -Conto .

b. Auswärtige Forderungen bei Banten , Bantiers c. 3,374,000 34

Diverse Debitoren

Gewinn und Verlust -Conto

2 Stüd pro 1876 , 2 Stück pro 1877 , 2 Stüď pro 1878 , 14

Stück pro 1879 764

186,000
291 . 258 19

6,808,490 78

209,024 96

18,862,851 56

Gewinn - und Verlust - Berechnung

der Oldenburgischen Spar : und Leih - Bank

Abgeschlossen am 31. December 1880 .
Mart ẞf .

4,949 13 1. Zinsen -Conto :

18,862,851 56

Einnahme .

1. Uebertrag aus 1879 .
2 . Zinsen -Conto

Conto -Corrent - Conto

Effekten -Conto

336,012 60

105,259 98

Conto - Corrent - Conto

Depositen - Conto
Check - Conto

Wechsel - Conto
Darlehen gegen Unterpfand - Conto

208,094 60

58,944 90

Darlehen gegen Hypothet -Conto 144,915 01 2. Provisions -Conto :

Conto pro Diverse 11,616 42

Conto pro Diverse

Conto -Torrent -Conto und Diverse .
864,843 5 3 . Betriebskosten :

2 . Provisions -Conto : a . Gehalte

Conto -Corrent -Conto und Diverse 22,471 33 b . Tantième an die Beamten

Wechsel - Conto 3,254 78

Für Aufbewahrung und Verwaltung von Werth¬
papieren 1,564 58 Annoncen

Für Vermittelung von Hypotheken 1,692 55 e . Heizung , Beleuchtung ,
28,983 24

4 . Effekten -Conto :
Coursgewinn und Provision nach Abzug von 5 %

Zinsen für das im Effeften - Geschäfte angelegte
Capital

5. Agio -Conto :
Gewinn auf diesem Conto

c . Porto , Stempelmarken , Telegramme , Reisekosten
d . Geschäftsutensilien , Drucksachen , Zeitungen ,

enterhaltung des Bank¬

gebäudes , Miethen der Filialen 2c. .
f . Berzinsung des Immobilien -Contos abzüglich

der vereinnahmten Miethe

g . Steuer in Wilhelmshaven und Diverse
133,531 11

4 . Abschreibungen :
1,299 24 auf Bankgebäude in Oldenburg

4,519 55

4,250

3,034 91

95,574 15

5,000
4,543 24

Ausgabe . Mart

32,203 20

552,910 34

15,473 41

10,982 68

611,569 63

12,063 27

59,055 87

5,098 36

7,467 06

12,148 40

12 Brake18
Banfinventar 1,788 03"

99 eine dubiöse Forderung der Filiale Brake 11,809 73

5 . Reingewinn
23,140 99

291,258 19

Obiger Reingewinn von 291,258 19

ift zu vertheilen wie folgt :
vorab : 5 % Dividende an die Actionäre

bleibt

60,000

231,258 19

Von dieser Summe , abzüglich des Vortrags pro 1 Jan .
1880 , also von Mart 226,309 06

4 % Lantième an den Verwaltungss
rath Mt . 9,052 36

10 % Tantième an die Direction " 23,762 45

22 % für gemeinnügige Zwecke
an den Reservefonds

5,657 73"
39,000转

bleibt

ab : 12 % Super - Dividende

Vortrag 1881 .

77,472 54

153,785 65

150,000

3,785 55

Thorade .

1,033,606 23

Die Direction .

Propping .

1,033,606 23

Die vollkommene Uebereinstimmung der vorstehenden Bilanz und Gewinn - und Verlust -Berechnung mit den Büchern und Belegen der Bank bestätigen wir hiermit .
ausstehenden Forderungen haben wir geprüft und gegen deren Sicherheit nichts zu erinnern gefunden .

Di

Oldenburg , Marz 1881 .
Johannes Schaefer ,

Vorsitzender .
Dr . Roggemann .

Stellvertr . Borsigender .

Klavierschulen und Uebungsstücke
für den Musikunterricht ,

wie auch alle

Musikalien
halten stets vorräthig oder besorgen schleunigst

Oldenburg . Bültmann & Gerriets .

Buch - und Musikalien - Handlung .

Wilh . Hoyer . Aug . Hegeler .
Schriftführer .

Ferd . Schmidt . G . Ahlhorn . Th . Martens .

Ellwürden .

Zu verkaufen .

Einen silbergrauen Créve - Coeur - Hahn , sowie

Jade .

Piepers Cafféehaus
einen Truthahn , beide 80er Frühzucht, gesunde auf den Dobben am Everstenholze .
träftige Thiere , habe noch billig abzugeben .

Carl Haas ,
Haareneschstraße 33 .

Drud von d . Littmann # Oldenburg , Rosenstraße 25 .

Mein Etablissement halte bestens empfohlen .

W . Pieper .



Beilage
zu Nr . 37. des „ Correspondent für das Großherzogthum Oldenburg "

Bericht
über die

Generalversammlung der Oldenburgischen
Spar - und Leih -Bank .

Oldenburg , den 24 . März 1881 .

In der heutiger ordentlichen Generalversammlung der
Oldenburgischen Spar & Leih - Bank wurden in
gewohnter Weise ausführliche Berichte über den Verlauf des
Geschäfts im Jahre 1880 seitens der Direktion und des Ver¬
waltungsraths erstattet . Mit warmen Worten wurde von
beiden Organen des jüngst verstorbenen juristischen Mitgliedes
der Direktion , Herrn Justizrath a . D. L. Strackerjan , ge=
dacht mit dem Hinzufügen, daß wegen der Wiederbefegung der
Stelle demnächst Verhandlungen mit geeigneten Persönlichkeiten
eingeleitet werden sollen .

Geschäftlich war das Jahr 1880 von sehr günstigen Er¬
folgen begleitet. Nach Abzug aller Unkosten und reichlichen
Abschreibungen auf Immobilien und Mobilien -Conto verbleibt
ein Reingewinn von Mt. 291,258 . 19 = 244 % des ein
gezahlten Aktienkapitals. Zur Vertheilung als Dividende fom¬
men davon 172 %0 Mt . 42 . pro Aftie . Dem
Reservefonds werden Mt. 39,000 . - überwiesen, so daß derselbe
sich auf Mt. 225,000 . - erhöht . Für gemeinnützige Zwecke
sind aus dem Reingewinn vorab bereit gestellt Mt. 5,655 . 73,
dazu kommt noch ein Rest aus dem Vorjahre mit Mt . 486 . 25 ,
so daß zusammen Mr. 6,143 . 98 verfügbar waren , bei deren
Vertheilung an Volksbibliotheken, Schulachten, Krankenkassen ,
Volksküchen , Kinderbewahranstalten , Pestalozzi - Verein c . man
thunlichst die eingegangenen Gesuche berücksichtigte . Der

Direktionsbericht erwähnt mit Genugthuung die im letzten Jahre
stattgefundene erhebliche Zunahme der Einlagen , welche wesent¬
lich die Folge des günstigen Ernteausfalls ist. Die Zunahme
beträgt Mt . 1,252,448 . 53 , die Gesammtsumme aller Einlagen
am 1. Januar 1881 stellte sich auf Mf . 15,127,510 . 35 , da¬
von sind Mt . 13,944,559. 05 = 92 % auf halbjährige
Kündigung belegt. Von den sämmtlichen bei der Bank beleg
ten Geldern kommen auf den Kopf der Bevölkerung des Her
zogthums rund Mt. 60 . - , auf jede Familie also durchschnittlich
rund Mt. 300 ,- . Der größte Theil dieser Gelder ist im
Herzogthum Oldenburg werbend angelegt , nämlich Mt.
9,694,117 . 99 .

Die Bank erkennt es als ihre Aufgabe , in erster Reihe
den gesunden Creditansprüchen liberal entgegen zu kommen,
welche aus dem Herzogthum Oldenburg ihr entgegen treten .
Da das Gros der Bevölkerung landwirthschaftliche Gewerbe
betreib , so hat das Institut vor 5 Jahren eine Hypotheken¬
abtheilung errichtet , welche mit gutem Erfolge den Landwirthen
das erforderliche stehende Kapital vermittelt . Für erststellige
pupillarische Landhypotheken hatte die Bank meistens bei 4 %
Zins Kapitalisten zur Hand . Auch dem Kleinbesig , der bisher
in übler Lage war , da Hypothen von Mt . 1000 . - auch bei höherem
Zinsversprechen ungern von Kapitalisten und Fonds genommen
wurden , sind auf Anregung und durch Vermittelung der Bank
jetzt willige Geldgeber zu coulanten Bedingungen zugeführt
worden . Der Bericht betont , daß die Direktion auch bei dem
inländischenWechselverkehr keineswegs ausschließlich die größeren
Firmen berücksichtige. Auch der legitime Bedarf des Klein
betriebes in dem Gewerbe wie in der Ackerwirthschaft und der
Viehzucht finde aufmerksame Wahrung . Von allgemeinerem
Interesse dürfte die Angabe sein , daß die Spar - und Leih¬
Bank im vorigen Sommer gelegentlich der Begutachtung des
Bismarc' schen Antrags auf Beschränkung der Wechſelfähigkeit
hervorheben konnte, daß ihr Portefeuille nicht weniger als 832
Oldenburgische Wechsel im Betrage von Mt . 100 . - bis
Mt. 600 . per Stück enthalte .

vom 26 . März 1881 .

vorgenommen werden , wodurch der Reinertrag empfindlich ge
schmälert wurde . Der Bericht spricht aber unter Angabe von
Gründen die Hoffnung aus , daß diese Abschreibung in den
nächsten Jahren durch günstigen Anfauf der übernommenen
Immobilien werde wieder zur Einnahme gelangen können .

Der Bericht schließt : " Wir glauben in der obigen Dar¬
stellung das Material zu einer Beurtheilung der Lage unserer
Bank in thunlichst weitem Umfange beigebracht zu haben .
Dem fundigen Leser wird die Folgerung nicht entgehen , daß
auch für das Jahr 1881 die Aussichten nicht ungünstig sind."

Die aus dem Verwaltungsrathe austretenden Herren
Gutsbesitzer G. Ahlhorn in Jade , Aug . Hegeler in
Oldenburg und Fabrikant With . Hoyer in Oldenburg
wurden wiedergewählt .

Mf . 500 . ¬

Die heutige Generalversammlung der Oldenburgischen
Spar- und Leih-Bank bestimmte von dem erzielten Reingewinn
zu gemeinnügigen Zwecken folgende Beiträge :
für Brafe zu Hospitalzwecken .
für den Verein für Diaconissen- Gemeindepflege.
für das Pius -Stift zu Oldenburg
für die Dr. Müller -Beninga -Stiftung zu Barel
für die Allgemeine Krankenkasse zu Oldenburg
für das Peter Elisabeth-Krankenhaus zu Del=

menhorst

Oldenburg .

+

für das Marienstift zu Friesoythe
für das Krankenhaus zu Barßzel
für den Prediger -Waisen-Unterſtügungsverein zu

für den Pestalozzi-Verein
für den Overberg -Verein zu Cloppenburg
für den Landesverein zur Linderung von

Kriegsleiden
für den Landesunterstügungsfond hülfsbedürf

tiger Israeliten (Dr . Glück )
für die Stedinger Schiffer- Wittwen- und Waiſen¬

casse zu Berne .

für die Herbartstiftung
für die Klein Kinder - Bewahranstalt zu denburg
für die Klein-Kinder-Bewahranstalt zu Varel .
für die Herberge zur Heimath zu Wilhelmshafen
für die Bolksküche zu Oldenburg .
für den Lamberti -Kirchenchor , zur Anschaffung

eines Claviers .

für die evangelische Gemeinde zu Gloppenburg
zur Reparatur der Orgel

für die Schule zu Bohlenberge , zur Anschaffung
eines Harmoniums

für die Berner Industrie - Schule
für die Schulbibliothek zu Wilhelmshaven
für die Schulbibliothek zu Abbehausen
für die Schulbibliothek zu Neuenkoop
für die Fortbildungsschule zu Wilhelmshaven
für die Gewerbeschule des Handwerkervereins zu

Jever .
für den Volksbildungsverein zu Delmenhorst
für den Thierschutzverein zu Oldenburg .
für das Mosen -Denkmal
und ferner die Direktion von den ihr zur Ver¬
gestellten Mt. 718. 98 nachträglich:
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für die Heiligengeistthor-Bibliothek zu Oldenburg Mt. 100.
für die Kinderheilstätten auf den Nordsec =- Inseln
für die Ausstellung von Lehrlings-Arbeiten zu

Oldenburg .

horst .

für die Klein -Kinder -Bewahr -Anstalt zu Delmen =

König Werbul .
Novelle

von Sugo Klein ,

( Schluß . )

Ich habe sie nicht wieder gesehen .

-

150 . ¬

100 , -"

100 . ¬"

Ich suchte vergebens die fleine verborgene Laube im Parke
auf, ich umkreiste vergeblich ihr Haus sie ließ sich nimmer
sehen. Ich pochte an die Thüre des Häuschens und rief ihren
Namen es wurde mir nicht geöffnet . . .

-Nun sah ich, daß ich dieses Mädchen wirklich liebte
mit all' der Gluth meines jungen Herzens. Und ich hatte sie
verloren ich begriff es .

Von hervorragender Bedeutung war auch im vergangenen
Jahre wieder das Geschäft in deutschen Anlagepapieren . Deutsche
Reichsanleihe, Preußische und Oldenburgische Consols , Pfand¬
briefe der Central -Landschaft für die Preußischen Staaten und
die Pfandbriefe guter Hypotheken fanden viel Begehr. Wegen
des starken Kundengeschäftes hält das Institut in nermalen
Zeiten größere Bestände in den genannten Sorten vorräthig .
Die Provisionen und die steigenden Course erbrachten für das
Berichtsjahr auf dem Effekten Conto erheblichen Nutzen, wozu
noch der Extragewinn aus der Emission der Aftien der Osna¬
brücker Bant fommt. Consortialiter war die Bank betheiligt
bei der Emission Preußischer Consols, der 4 % Bremer Staats =
anleihe, bei den Convertirungsgeschäften der Nordhäuser Stadt

anleihe , den Pfandbriefen der Ostpreußischenund Westpreußischen
Landschaft c. Der Bericht enthält alle einschlägigen Details
und bringt auch, wie alljährlich, eine genaue Spezifikation der
am 1. Januar vorhanden gewesenen Effekten nebst den betref=
fenden Bilanzcoursen. Wie in den Vorjahren, so übernahm
auch in 1880 die Bank einige OldenburgischeCommunal- und
Genossenschaftsanleihen, nämlich die Anleihe des Amtsverbandes
Wildeshausen im Betrage von Mt. 51,500 . - und dieAnleiheder Sielacht Brake im Betrage von Mt. 133,000 . - . EinerReihe von Gemeinden, Schulachten und Meliorationsgenoffen¬
schaften wurde außerdem für vorübergehenden Bedarf die er= Es war ein trüber Herbsttag , als ich eretto verließ ;
forderlichen Gelder unter billigen Bedingungen dargeliehen. ein scharfer Wind jagte über die öde, kahle, ausgestorbene

Die Filialen zu Brate und Wilhelmshaven haben nicht Haide und die welken Blätter der Bäume des Parks rauschten
in dem bisherigen Umfange zu dem Reingewinn beigesteuert . mir einen lieben Abschiedsgruß nach.Die Geschäfte haben sich freilich namentlich in dem betricb =
samen Weserhafen Brake gedeihlich entwickelt , aber es mußtedort auf ein Conto eine Abschreibung von circa Wef. 11,800 . ¬

Sie hatte das klagende Lied ihres Vaters verstanden ,

den Schmerz, den es errieth, die Warnung , die es enthielt .
Sie wollte mich nicht mehr sehen und sie hatte Recht .
Wohin sollte diese Liebe führen ?

-
+

Zu einem furzen Glücke aber doch zu einem Glücke

warum es verschmähen in diesem Leben von Kümmer¬

nissen?
Sie hatte vielleicht Recht und ich wollte es nun selbst

nicht anders . . . .

Bei der Brücke der fleinen störrigen Berettgo wandte ich
das Haupt um ich wollte noch einen Blick werfen auf das

verlorene ParadiesMt.

War es Täuschung, war es Wahrheit, mir schien , als
stünde eine lichte Gestalt am äußersten Ende des alten , wüsten
Parkes und als winfte eine kleine Hand mit einem Tüchlein
einen legten Gruß zu . .. . . Einen Gruß für die Ewigkeit . . .

Zwei Jahre waren seitdem verflossen und an einem falten
Winterabende saß ich allein in der Redaktionsstube . Der
Segerlehrling hatte das legte Manuscript fortgetragen und
müde lehnte ich mich auf meinem Stuhle zurück. Der matte
Schein der Lampe auf dem Tische beleuchtete phantastisch die
schlichten Möbel des Gemachs, die Karte Ungarns an der
Wand , die Sophoklesbüste in der Ofennische . Auf dem Tische
lag ein Brief , den mir die lezte Post gebracht, und er rief
in mir halb eingeschlummerte Geister wach. Kam er doch aus
Seretto und mein Freund erzählte mir in demselben die letzte ,
traurige Spanne eines verlorenen Menschenlebens

Schließlich habe ich Ihnen noch ein Geschichtchen

Heldin
zu erzählen , ein Geschichtchen in dämmerhaftem Clairobicur ,
das Sie um so mehr interessiren dürfte , als Sie

a

im vollen Lichtglanz gesehen und bewundert haben . . . Sie
erinnern sich wohl noch an die schöne grünäugige Marista -
von ihr ist hier die Rede .

Der Baron von Kerefto batte merkwürdigerweise sie nicht
vergessen . Er gab ihr eine Aussteuer und verheirathete sie in
einem kleinen Dörfchen in der Nähe , in Fas -Akol . Der
Mann der Schönen war zwar wohlhabend , aber ein Trunken =
bold und nach den ersten Wochen der Ehe nahm er sein von
lustigen Kumpanen und Weinflaschen bevölkertes Leben wieder
auf . Sein Heim war das Gasthaus und sah man ihn einmal

nüchtern , schüttelte man im Dorfchen verwundert den Kopf .
Die junge Frau mag viel gelitten haben , wenn man auch

sagt , sie habe ihren Mann nicht geliebt . Sie fand Trost bei
einem Rinde , das ihr der Himmel schenkte , der bei allem Leid ,
das er bescheert , doch auch für eine Herzensfreude sorgt .

Da geschah es , daß der rohe Geselle in einer Nacht nach
Hause fehrte und in seinem Rausche das Würmchen schlug .
Die Liebe der Mutter war in ihrem Heiligsten verlegt und
man sagt , die sanfte Marista hätte ihren Mann geprügelt .
Dann aber nahm sie ihr Kind auf den Arm und verließ das
Haus das ihr ein Haus des Kummers gewesen, das sie so viele
Thränen weinen gesehen.

Es war eine falte Dezembernacht und es schneite draußen
in großen Flocken und der Sturmwind raste über Puẞta und
Dorf . Das arme Weib hatte sich in Fas -Afol , wie hier in
Keretto , von aller Welt abgesondert und hatte keinen Freund ,
der sie nun führen sollte . Genug , am nächsten Morgen fand
man sie weich im Schnee gebettet , kalt und todt - das Kind
an ihrer Brust , seine Wange an das Gesicht der Mutter ge=
drückt zwei Leichen , sanft eingeschlummert in der Winter
nacht

Jch fonnte nicht weiter lesen , ich legte den Brief auf den
Tisch und trat ans Fenster . Die Gasflammen auf der Straße
flacferten trübe in ihren Laternen und der Wind fegte das
Pflaster rein , das die dichten Flocken immer wieder mit ihrem
weißen Todtenschleier bedeckten. So mag es gewesen sein in
jener talten Dezembernacht . . .

*
**

Ich besuchte ihr Grab , als die junge Natur wieder ihre
ersten Blüthen trieb . Es ist ein kleines , ödes Dorf , Fas -Afot ,
mit melancholischen Weidenbäumen am Straßensaum , mit fleinen
Häusern , die kleine Fenster haben , die schläfrig in die Frühlings¬
sonne hinaus zwinkerten .

Es ist ein kleiner, öder Friedhof , der Friedhof von Fas =
Afol . Keine Mauer schließt ihn ein , eine Allee von Weiden
mit wogenden Aesten führt hin . Dort lag ihr Grab .

Ein kleines Grab , ganz abseits . Langes Gras bedeckt
es und ein kleines , schwarzes Kreuz steht zu seinen Häupten ;
ein fleines Kreuz , auf dem ihr Name stand , halb verwischt
vom Regen ; in einem Jahre wohl ganz verlöscht ich würde

das Grab nimmer wiederfinden , sagte mir das kleine Kreuz .
Ein Rosenzweiglein ranft sich am Kreuze empor und ein

wildes Haidenröschen nicht darüber hin . Es fußt in ihrem
Grabe und schlägt seine Wurzel vielleicht in ihrer Asche -
vielleicht ist sie es selber , die schöne Fee der Haide , zu einem
Röslein geworden .

War es das Liebesverhängniß , das aus jenem Ammen =
märchen sprach , welches ihre Sinne bethört hatte , war es
wirklich das düstere Verhängniß , das sie ins Grab gezogen ?
Hatte sie „König Werbul " nimmer froh werden lassen in der
Liebe ? Waren es die wüsten Sitten der Großen ihres Lan =
des , denen sie zum Opfer fiel , war es das Unheil , das allen

Kindern der Liebe droht ? War es der verhängnißvolle Zauber
des Liebestraums , den sie geträumt , der nur ein Traum ge¬
wesen und dessen die nüchterne Wirklichkeit spottete ? . . .

Wer sie verstünde , die Sprache des Rösleins , das in

Düften spricht , des Rösleins , das ihrem Grab entsprossen ! . . .

Anzeigen .

Confirmanden -Anzüge ,
in nur soliden Tuchen und Buckskins , dauerhaft und
gutsitzend angefertigt , sowie Anzüge nach Maß , elegant ge=
arbeitet , empfehlen Fels & Siemßen ,

Langestraße 35 .



Pena vollwichtige holländische

Stearinlichte
à Pfund 80 Pf ., bei Abnahme von 5 Pfund à 75 Pf .

Heinrich Wefer .

Campinas Caffee,
kräftig und reinschmeckend, bei 5 Pfund à Pfund 90 Pf .,

empfehle als ganz besonders preiswerth .

Empfehle :

R . Hallerstede .

Plockwurst à Pfd . 1 Mr .

ger . Mettwurst à Pfd . 80 Pf .

hiesigen Speck ,

Magdeburger Sauerkohl ,

grüne Erbsen ,
weisse Bohnen .

C. Helmerichs ,
Langenstraße 7.

Meine Agentur zu Abschlüssen von Feuerversiche
rungen für die Transatlantische Feuer -Versicherungs-Actien¬
Gesellschaft in Hamburg halte beſtens empfohlen zu billigen

Oldenburg , Langestraße 88 . J . F . Steinbömer .

Agent und Rechnungssteller .

Prämien .

Obersteiner Kirchenbaulooſe ,
Biehung am 1. Juni d . J .

( Verloosung von Gegenständen )

empfiehlt à Mark 1. Eruft Schmidt , Ofenerstr . 41 .

Planoforte . MagazinJ.G.Drever

K
R

A
SA

OLDENBURG
Bosenstrasse

Dreyer' s Piano - Magazin in Oldenburg .
"Bezugnehmend auf den redactionellen Artikel des Correspondent " Nr . 35 , lade ich hiermit alle Clavierspieler

und Fachleute freundlichst ein , mein Piano -Magazin zu besuchen. Außer verschiedenen anderen Fabrikaten , sind augenblicklich
die neuesten Erzeugnisse der berühmten und ersten Firmen Deutschlands , als : Irmler , Blüthner , Schwechten ,
Schiedmayer , Steinweg , Ritmüller , Mann und Quandt vertreten . Es ist gewiß sehr interessant ,
Vergleiche über die verschiedenen Fabrikate, neben ein nder aufgestellt, anstellen zu können und Gelegenheit zu haben, ein
bestimmtes Urtheil sich zu verschaffen über die Vorzüge des einen zum anderen Fabrikat . Ich bin überzeugt , daß Niemand

mein Piano -Magazin unbefriedigt verlassen wird.

J . G . Dreyer .
Mein neu erbautes , feuerfestes und diebesficheres Bankgewölbe halte

ich zur Aufbewahrung von Werthsachen bestens empfohlen .

Die Ziehungsliste der LudwigshafenerKirchenbau- forge
otterie ist zur Einsicht der Betheiligten ausgelegt bei

Ernst Schmidt , Ofenerstraße 41 oben .

NB. Folgende Nummern meines Debits find gezogen :
Nr . 69510 , 74917 , 116002 , 243623 , 266116 . D . D.

00000000000
Niederlage

der

Canton Thee - Gesellschaft
in

London
bei

R . Hallerstede .

Thee neuefter Ernte in Cartons à 1/8 kg . Netto zum

Preise von 95 Pf . bis Mt . 1,85 .

Außer obigem Thee empfehle feinen kräf

tigen Souchong à 2 kg . 3 Mr.
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Ich übernehme verschlossene oder versiegelte Koffer , Kisten und Packete ,
sowie offene Depots . Bei den mir offen übergebenen Werthpapieren be¬

ich die Abtrennung der Compons, resp. Einziehung der fälligen
Zinsen , Ueberwachung der Ausloosungen , Kündigungen und Convocatio¬
nen , sowie die Beobachtung aller etwaigen Veränderungen , welche die
Sicherheit der Anlage beeinträchtigen könnten , und mache sofort Mitthei¬
lung darüber , wenn nach meiner Ansicht eine anderweitige Anlage räth¬
lich erscheint . W . Knost , Bankgeschäft .

Feld , Garten - und Blumen -Saamen -Handlung
von

Joh . Schwarting ,
Langestraße 38 (Oldenburger Milchkeller ) .

Das Saamengeschäft steht unter Controlle des Central -Vorstandes vom Landwirschaftlichen Verein

um Platz zu gewinnen .

Großer Ausverkauf
Betty Feilner , Staustraße 7 .

Möbel - , Spiegel - und Polsterwaaren -Lager
00000000000 000000 ſelbſt verfertigter Arbeit halte ich bei billiger Preisstellung bestens empfohlen.

Die Annoncen - Expedition
Voll

Breithaupt & Wettermann
in VAREL a . d . Jade

beſorgt Bekanntmachungen aller Art nach allen
Zeitungen Deutschlands prompt und ohne alle Nebenkosten:
die Auftraggeber haben nur den Betrag zu bezahlen , den die
Zeitungen für das betreffende Inserat berechnen . Für meh =
rere Zeitungen bestimmte Annoncen brauchen nur ein Mal
ausgefertigt zu werden . Also Portokosten , Zeit u . s. w .

erspart

Große Auswahl von

II . Engelke ,
Georgstraße 14 .

Alfenide - und Britannia - Waaren ,
als : Service , Tafelauffäße , Plattmenagen , Zucker - und Butter -Schalen ,
Kuchen - und Fruchtkörbe , Tafelmesser , Gabeln und Löffel u . s . w . bei

W. Tebbenjohanns ,
Markt 3 .

Stühle , Tilche , Schränke , Bettstellen , Spiegel
sich das inserirende Publikum bei Benuzung unserer Annoncen- empfehlen in großer Auswahl billigst
Expedition .

Gleichzeitig halten wir die in unserm Verlage 3 Mal
wöchentlich erscheinenden

, , Vareler Blätter "
mit illustrirtem Unterhaltungsblatt
(Abonnementspreis mit Bestellgeld pro Quartal

nur 1 Mk . 75 Pig . ,

"}

für 2 Monate 1,20 Mt . , für 1 Monat 60 Pfg . ) zum In¬
feriren angelegentlichst empfohlen . Die Vareler Blätter "
gehören zu den größten und verbreitetsten Zeitungen
des Herzogthums Oldenburg und berechnen die Inserate auf ' s
Billigste . Die Verbreitung der Bareler Blätter " , dieses
echten Volksblattes , gewinnt in neuerer Zeit täglich an Um¬
fang ; sie haben sich in allen Bevölkerungsschichten eingebürgert
hier am Blaze und auf viele Meilen im Umfreise , weshalb
Annoncen in den V. Bl ." von großem Erfolge sind .

Breithaupt & Wettermann
( Buchdruckerei der Vareler Blätter " .)

00000
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B . & G . Fortmann .

Größter Journalzirkel .
Deutsch . Französish . Englisch .

Eintritt täglich . Auswahl der Journale nach Belieben . Abonnementspreis billig , pro
Quartal von 2 Mt . 50 Pf . an .

Folgende 31 Zeitschriften coursiren im Zirkel :
All the year round , Ausland , Bazar , Das neue Baltt , Fliegende Blätter , Blätter für liter . Unter¬
haltung , Buch für Alle , Daheim , Deutsches Familienblatt , Gartenlaube , Gegenu art , Globus , Hausfreund ,
L' Illustration , Kladderadatsch , Illustrated London News , Mode illustrée , Berliner Modenblatt , Leipziger
Modenzeitung , Nord und Süd , Bunch , Revue des deux mondes , Romanbibliothek , Romanzeitung ,
Illustrirte Romane aller Nationen , Deutsche Rundschau , Salon , Ueber Land und Meer , Illustrirte
Welt , Westermanns Monatshefie , Jllustrirte Zeitung .

In Folge besonders getroffener Einrichtung können auch Auswärtige jeder Zeit eintreten und ebenfalls die
Journale nach Wunsch auswählen .

Wir laden zum Abonnement ein und bitten bei etwaiger Auswahl aus vorliegendem Blatt das nichtgewünschte
zu durchstreichen und uns dann dieses gefälligst zukommen zu lassen .

Buchhandlung von Büllmann & Gerriets ,

Drud von Ad . Littmann n Oldenburg , Rosenstraße 25

Langestraße 72 .
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